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Damit es h interher n icht teuer r,r,ird:

die,,CAD D.rruncnt. t ions-
r icht in ie" rmelst vorhanden),

die,,CAFM Dokumcntat iois
r icht i f  e ' { lür Frci l i ty Mafage-

- das , ,Pf l ichtenheit  Best.rn. ls

Meistens gehen tuf Auitaben
dcr ß!:dandserfirssung a le drel
Rege werke, da die Ergebnisse
in CAD gel ielef t  werden und
.rbonfd l5 Elemeite des Facl l t )
rvr. f  .gement er lasst werden.
D.1ss. l ie Daten digi ta ertaqst
wcrclcf  müssen, st  inzr, lschen
selbstveßtändl ch. D e,,ge ieb
tc Mutterpause" hat ausge-
dient,  die Pf ojektkommun jkat j
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Die Daten

wiegend in

o b w o h l  d i e
lD Erfassung
ufd CAD-
l \a, l |e !ng

mehr gei ragt
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letzt l ich d c Rcvital is ierungs-
ma inahme !mzuselzerr,  benö
t igt  der Bnulcj tcr jmmer foch
den Plan vor Ort -  ln Papier
rorm und 2D.

t)a die Erlassungsarbelten ei
ne ge$, isse Zei l  in Af\pruch
rehnrci ,  sol l te nrögl ichst f rüh
an di€ B€schafLrng der ßc
Etandsd.ten gedachr $erden.
Denn die Q!al l t : i t  d eser fLnda
me.t i lcf  t l i r ten habe direkten
Einf uss aLf def P nnunBsvcr
auf und beglei ten das Prolekr
über den gesamten Zeitraur l
1: ler Rev tal is ierLnB posit iv
aber €!entuel l  au.h negat i \ .

!,1 ich ae I N1 a I i a 5.h i tf n e I
ICS Düs\ekkni

Revitalisierung nicht ohne Bestandsdaten
clücklich, wer Cebäude ohne
baul i che M aßn ah ne n tevital i -
sieren kann. Alleftlings ist die-
set neudeutsche Beg ff neist
nur ein andeß Nane füt
,,U nhau- u nd San ie rungsnaß-
nahne" - und hevor nan übet
das Soll nachdenkt, benötigt
nan nöglichst detailierte und
hochaktuelle tn{ormationen
über das zu rcvitalisiercnde tst.

Dje Be\.haf i !nB dicscr fL, fda
ment. len Daten ln meisl  recht
kostenträchLlil Lrfd ze t ntensiv.
Daher \ ! i rd dieses Thema gern
mög chsl lange untcr denr
Tis. l r  Scha ten oder sch lcht
weg vergessen !nd somit  ln
Finanzp anunScf zu gerinB
oder zu späl berLicksichl igr.  l r -
genowann ef (ennr ma,r aDer,
s,as cs bcdcutet,  aktue e und
mögl ichn digl ta e Bestandsda
ten zu bcsch.r- fen, wobei ver
sucht r( i rd,  dlese Älfgabe dem
Cenera Umplaner oder Un
tcnrchmer aufzubüfden. rVit
de'  Konseque,rz,  dälr  dic Arl
Babc dcr Erfassung der Be-
slafdsdaten z\a,ischen den Be-
Lei l igten icgcn blciht  odcr
ha bherzig er edlgt wird, r ,as
sich logischerweise fegat jv aui
die QLrir l j tät  der Daten aus-
u, i fkt .  Somit setzr dle Rev tn
sierungrpl .rnunB hü(] ih auf ur
Bcsiche(e Daten at]i das F!n-
damenlvvacke t  Echon.

Bei der ! l i .s5ung von Be
standsclaten legt die \rahrheiL
zu, ischen zwe Extremcn: Dcf
kost! 'ngünst igen Edassung der
Daten aus berlehen. icnr Plan

atcr ial  und der kostenintensi-
ven Ertasslrngruef messung vor
Ort.  Da zlv schen diesen bei-
def Extremen ein Kostenvef
h ä  t n i s  v o n  m i n d e n c n s  l : 1 0
bcstch! ist es besondeß \""'ich-
t ig,  die Aktua i tät  der bestehei
def Uitedagen mögl ichst ehr
l i .h und genau einzuschätzcf
pro Ccb;ul : le oder sogar pro

Arfder Crundlage dieser Ein-
schätzungwifd e n Projedp an
der Bestrrrdserfassung erstelh,
. ler im Wesent l ichen d e Beart
woftunS dcr Fragei ,,\a,as" r,lrd
, ,ü, ie",  , ,wo" und,, \ \ ,ann" benö

I gt,  bei fhaket.  Nebenbci lolke
nrä. l )ei  diesef Fest legungef
die Krl ter ien r l l r  eln späteres Fa
ci l i ty Management c nf l icßcf
lasscrr.  Dic Bestandsdaten für
Revita ls ierung und Fac t !
Management zci tglc ich zu er-
fassen hat den Vortei l ,  dars
hierd!rch e n. Kostenreduzie,
rung durch Kostentei ung mög-
ich lst .

D eArrl\foIt auidas,,\\/as" ist
hi j .hst prcjektspezi i isch und
kann daher hief nicht vert iel t
\  erden. Es sdl te falür lch fur
efasst $,erden, r,as aLrch tat
sächl ich iür die5-" Revital is ie-
rungsmaßnahme not\r ,end g ist
und evenL!e iüf  ein spätcrcs
Frci l i ty Managemenl.  Aus nicht
genutzter Daten \\,erden teurc
Datcnir icdhi i fc.  uesonclers in
tensiv sol l te überlegt we den,
ob man t .r t rächl ch nl  c Wand
und Deckenoberi  ächen benö
tlgt und verriessen ässt, ink u
sivc Abz!Bsregeln fach VOB.
Ein akt!el les prakLisches Bei
qp el  ei f  er Crcl lstadr zeigt,  dass
diesef Anspruch d e Kolren d€f
örtlichen Eriasrlrng lefdoppcl
tc.  Ob diese teuren Ergebnisse
lfgend\\ann einm.1 bei c fcr
ALrsschr. ' ibuiB iür zum Be-
spiel  Putz- und Maler.rrbei tc i
genutzt vvefdcn/ eßcheint sehr
rragl lch.

Zu beobachten 5 fd Versu
che, die Konen zum ,, \  / ie" z!
spl lnen, was n cht empiehlcne
\, 'ert  ist .  Ztr ,ar müsste. in def
Vorentu urlsphase die lnfofm.r
t lonen noch nichtsogenaLr vor-
iegen ( in der Entwurfsphase

bereils et$,ns gcfaucr) und bei
der Ausführungsplaf ung mit
höchster CenaujBkc t  wenn
d escE aber auf eine r\,lehrlach-
criassung hina!släLrli, bedeutet
dies au.h ein N, lehr iaches der

D e wicht iBstc Antwofi  aui
das , ,Wie" mrss al i  jeden F.r l
beinhalten, \ \ ,oher die Daten
etass verden, ob als den a \
aktuel e ngeschätztcn P.pier
pläncn oclcr c lLr rch eine ört l  che
Erfassung bcz chungs,, fe se
V.rmessung. Ebenso musr eirre
mög lchst k lare A!ss.8c aber
dic zuge assenef Erfassufg,

u,erkzeug€ und d e ena-ar tete
Cenauigke te io lgef .

Durch de v. , rg.ben der
\ lerkzeuge sind dert iche Kos
tenred!z lerLrngen,  Qual i t : i ts
verbeqscrunScf  !nc l  i ich l  zu-
letz t  Feh erred!z ief t rngen zu
beobachtar. lf dcr'r ctztcn fanf
b is  zehn lahren r , !  der  für  d e
CebäLrdeinnenverme\sunB und
i , r iassunB spezie l  e werkzeu-

ge ent \ l icke l .  H efzu z: ih  en
die reilektodosef n\efgrstü12
tcn T;chvmctcr ,  d ie inzwi-
schen \ ,_ei tverb e l te len Hand
lascrScrätc sowie de foch
recht  junge Laserscan Technj i
!nd iür  d ie Fass: ,dcndiassung
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n, ic i ' r  wie vor  d ie deut l ich Yet
e lnrachte Fotogrammctr  c .

ZLr  Cen.u igkei tsaniofderuf
gen bei  der  Besl r fdsef iasr !nB
exjn icrc i  wcnig L i teratur  ode
DIN'Nofmen.  De CS Düssel
dori wendet bei ErIass!nger iüf
Auigaben. ler  Revi ta l ls ier !ngen
üb€nv egend d jc  , ,Ccr .u ig-
kei tsstufen des Landesden t
ma amts Baden Wü(tumberg"
oder die tl N ,,Nlalitol€r.1nzen
im Hochba!"  af .  Ncbcr  d iesen
Erundsä12 jchen Erkenntn issen
der ICS Dürse dor i  auq l6 l .h
ren Er lahfunS zum rhema , ,Be-
s landler iassufg"  g ibt  cs foch
wci tcrc re e lanle Regeln,  d le
durch drei Rege ',\,erke d-"lif c.t
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